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Ein Grund mehr, die Löhne
pünktlich zu bezahlen
Nächstes Jahr habenwir weniger vomLohn. Schwyzer KMUmüssen jetzt ihre Lohnprogramme anpassen.

Anja Schelbert

Am 19. Mai haben die Schweizer
Stimmberechtigten das Bundesgesetz
überdie SteuerreformunddieAHV-Fi-
nanzierung (Staf) angenommen. Der
Bundesrat hat deshalb kürzlich be-
schlossen, das Gesetz bereits per 1. Ja-
nuar 2020 in Kraft zu setzen. Damit
steigendieAHV-Beiträgeauch imKan-
ton Schwyz. Für Unternehmen ist es
ratsam,Löhne, die für eineArbeitsleis-
tung im Jahr 2019bestimmt sind, noch
im laufenden Jahr auszuzahlen.

Der von Arbeitnehmer undArbeit-
geber gemeinsam finanzierte Beitrag
für die Alters- und Hinterlassenenver-
sicherung (AHV) wird per nächstem
Jahrvon8,4auf8,7Prozent angehoben.
Damit wird der Beitragssatz AHVerst-
mals seit 44 Jahren nach oben korri-
giert.DieAbzüge für IVundEObleiben
gleich. Die Erhöhung hat direkte Aus-
wirkungenaufdenNettolohn, denn sie
wird ebenfalls von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zugleichenTeilengetra-
gen (sieheGrafik).

HöhereSozialabgaben
entfachenLohndiskussionen
Verdient ein Arbeitnehmer monatlich
5000Frankenbrutto,wurden ihmda-
von bislang Fr. 256.25 AHV/IV/EO-
Beiträge vom Lohn abgezogen. Bei
gleichbleibendemLohnwerden ihmab
nächstem Jahr dafür Fr. 263.75 belas-
tet. Berücksichtigt man einen 13. Mo-
natslohn, so steht dem Arbeitnehmer
somit jährlich rund 98 Franken weni-
ger Nettolohn zur Verfügung. Karl

Fisch, Präsident des Kantonal Schwy-
zerischenGewerbeverbandes (KSGV),
findet, die Branchenverbände seien
nun gefordert, einen Ausgleich des
Nettolohns zu thematisieren: «Bei den
Betrieben mit GAV ist dies mehrheit-
lich bereits besprochen worden, der
KSGV wird und kann hier aber keine
Vorgaben oder Empfehlungen ma-
chen.» Bei kleinen Schwyzer Unter-
nehmenmüsste ein Lohnausgleich in-
dividuell mit den Arbeitnehmenden
besprochenwerden.

UmstellungkönntedieKMU
unterDrucksetzen
Aber auch ohne Lohnausgleich bleibt
für die Anpassungmit nur etwasmehr

als einemMonat nicht viel Zeit. Gera-
de für die vielen kleinen undmittleren
Unternehmen (KMU) im Kanton
Schwyz könnte es laut Fisch stressig
werden:«Ganzklar ist es sehr kurzfris-
tig, auchweil die Festtage noch dazwi-
schenliegen.» Beim H+I – Schwyzer
Wirtschaftsverband sieht Christoph
WeberdieSituationetwasentspannter:
«DieAnpassungderneuenBeitragssät-
ze ist in der Regel mit einem geringen
Aufwand verbunden.»

In jedemFall bleibt aber einKnack-
punkt, nämlich die Regelung, wann
welche Beitragssätze gelten und ange-
wendetwerdenmüssen: «FürdenBei-
tragsbezug ist der Zeitpunkt der Lohn-
realisierungmassgebend»,wieHarald

Sohns, stellvertretender Leiter Kom-
munikation beim Bundesamt für So-
zialversicherungen, auf Anfrage des
«Boten»mitteilt.

Das heisst konkret, dass auf alle
AHV-pflichtigen Entgelte wie Löhne,
Tantiemen, Gratifikationen und der-
gleichen–ungeachtet, fürwelchenZeit-
raumsieausbezahltwerden– zwingend
die im Auszahlungsjahr gültigen Bei-
tragssätze anzuwenden sind.

SchwyzerUnternehmen tun daher
gut daran, die Löhne für 2019 noch
pünktlich dieses Jahr auszuzahlen. Er-
folgt die Auszahlung erst im Jahr
2020,müssen bereits die höheren So-
zialversicherungsabzüge gemacht
werden.

Lauerz schliesst um eine
Viertelmillion besser ab
GeplanteMassnahmenwurden nicht umgesetzt.

Den Ausgaben von 5,652 Millionen
Frankenstehen imVoranschlagderGe-
meinde Lauerz für das Jahr 2020 Ein-
nahmen von 5,132 Millionen Franken
gegenüber. Dies heisst es im Voran-
schlag derGemeinde Lauerz.

Für das Jahr 2019wird ein deutlich
bessererRechnungsabschluss erwartet
als budgetiert: «Da Ausgaben wie die
geplantenMassnahmenderGewässer-
verbauung in diesem Jahr nicht reali-
siert werden konnten und das Projekt
Seemattpark immer noch durch Ein-
sprachen verzögert wird», heisst es im
Voranschlag, «gehen wir davon aus,
dasswir das laufende Jahrum250000
Frankenbesser abschliessenundunser
Eigenkapital entsprechendwenigerbe-
lastet wird.»

Der Gemeinderat beantragt, den
Steuerfuss für 2020bei 140Prozent zu
belassen. Dies, obwohl Investitionen
anstehen:dasProjekt Seemattpark, die
SanierungderBergstrasse, derNeubau
derGemeindekanzlei sowiedieNeuge-
staltung des Friedhofs. Eine Steuer-
erhöhung zeichne sich frühestens für
das Jahr 2021 ab.

Verpflichtungskredit fürdie
NeugestaltungdesFriedhofs
DerFriedhof soll für 200000Franken
erweitert und umgestaltet werden.
Denn er genüge dem Behinderten-
gleichstellungsgesetz nicht und könne

die Nachfrage nach Urnengräbern nur
noch füreinebestimmteZeit abdecken.
«Eine Erweiterung und Sanierung
drängt sich somit auf.»

Andreas Seeholzer

Hinweis
Die Gemeindeversammlung findet am
Mittwoch, 11. Dezember, 20 Uhr, in der
Mehrzweckhalle statt.

Neu auch Talentschule
auf Gymnasialstufe
Talent-Angebote für Kunst und Sport einführen.

Ab dem Schuljahr 2020/2021 werden
andenbeidenKantonsschulen inPfäf-
fikon und Schwyz sowie am Theresia-
num Ingenbohl und an der dortigen
Fachmittelschule (FMS) indenBerufs-
feldern Pädagogik Talent-Angebote
eingeführt. Profitieren können beson-
dersbegabteSchülerinnenundSchüler
in den Bereichen Sport undKunst.

Die Dauer des Gymnasiums und
derFMSwird fürdieseAngeboteum je
ein Jahr verlängert. «Leistungsfähige
Schülerinnen und Schüler erhalten so
die Möglichkeit, ihre Ambitionen im
schulischen und im sportlich/musi-
schen Bereich gleichzeitig zu verwirk-
lichen», schreibt die Staatskanzlei in
einer Medienmitteilung. Bisher konn-
ten solcheAngebote imMittelschulbe-
reich nur ausserkantonal besucht wer-
den.

SteigendeNachfrage führt zu
Angebotserweiterung
«Solche Angebote gibt es im inneren
wie im äusseren Kantonsteil bereits in
derOberstufe.Dies bewirkte eine stei-
gende Nachfrage nach einem An-
schlussangebot, insbesondere imMit-
telschulbereich»,wird inderMitteilung
festgehalten.Mit demneuenAngebot,
dasderRegierungsrat beschlossenhat,
könne die Nachfrage in beiden Kan-
tonsteilenabgedecktwerden.DieTrai-
ningsmöglichkeiten, insbesondere im

Bereich Sport, befinden sich grössten-
teils an den regionalen Leistungszent-
ren imRaumObererZüricheeundZür-
cher Oberland sowie im Raum Lu-
zern-Zentralschweiz. Damit könnten,
so die Staatskanzlei, «die Wege zwi-
schenAusbildungs-undTrainingsorten
kurz gehaltenwerden».

Fünf statt vier Jahre
gymnasialeAusbildung
Das Konzept ist vorerst auf fünf Jahre
ausgelegt.DiefinanziellenKonsequen-
zen für den Kanton sind abhängig von
derNutzungderAngebote.AlsNeben-
wirkungkönnendieBeitragszahlungen
des Kantons Schwyz an die bisher
ausserkantonalen Schulen reduziert
werden.

Die Zulassung erfolgt über das üb-
liche Auswahlverfahren. Zusätzlich
wird der Nachweis einer Swiss Talent
Card oder die Mitgliedschaft zumin-
dest in einem Regionalkader oder in
einermusischenTrainingsorganisation
verlangt.Auchfindet einAufnahmege-
spräch statt. Das Schulgeld wird auf
1400 Franken pro Jahr festgelegt. Die
SchülerinnenundSchülerhabenmaxi-
mal 25 Pflichtlektionen pro Woche –
zehn weniger als üblich. Deshalb wird
die schulische Ausbildung von vier auf
fünf Jahre heraufgesetzt.

Franz Steinegger

Budget 2020

Laufende Rechnung
Aufwand 5,652 Mio. Fr.
Ertrag 5,132 Mio. Fr.
Aufwandüberschuss 519000 Fr.

Investitionsrechnung
Ausgaben 2,48 Mio. Fr.
Einnahmen 398000 Fr.
Nettoinvestitionen 2,082 Mio. Fr.

Finanzierung
Nettoinvestitionen 2,082 Mio. Fr.
Abschreibungen 322000 Fr.
Aufwandüberschuss 519000 Fr.
Finanzierungsfehlbetrag 2,279 Mio. Fr.
Steuerfuss (bisher 140%) 140%

Die neuen Beitragssätze ab 1. Januar 2020

Arbeitgeber Arbeitnehmer Total

AHV neu 4.35% 4.35% 8.7%

bisher 4.20 % 4.20% 8.4 %

IV 0.7 % 0.7 % 1.4 %

EO 0.225% 0.225% 0.45 %

Total AHV/IV/EO neu 5.275% 5.275% 10.55%

bisher 5.125 % 5.125 % 10.25 %

Nach dem Realisierungsprinzip müssen auf Löhne, die im Jahr 2020 für im Vorjahr ausgeführte Arbeiten ausgerichtet werden, AHV-Beiträge von
8,7 Prozent oder AHV/IV/EO/ALV-Beiträge von insgesamt 12,75 Prozent abgeführt werden.

Gerichtspräsident
wird gewählt
Bezirk AnderBezirksgemeindeSchwyz
heuteDienstagabend(20Uhr,Mythen-
ForumSchwyz)wirddieNachfolgevon
BezirksgerichtspräsidentinBeatricevan
deGraafgeregelt. Sieamtierte indieser
FunktionseitAnfang2013undwechselt
auf den 1. Januar 2020 ans Bundesge-
richt. Für den Rest der Amtsdauer bis
30. Juni 2020 wird der bisherige Vize-
präsidentMichaelFreyalsGerichtsprä-
sidentvorgeschlagen.Alsneuevollamt-
licheRichterinbewirbt sichAntonia In-
derbitzin. Das Gericht wird aus dem
GremiumselberdenVizegerichtspräsi-
denten bestimmen.Weiter ist der Vor-
anschlag 2020 traktandiert, der mit
einem Aufwandüberschuss von
5,75 Mio. Franken rechnet, bei einem
gleichbleibenden Steuerfuss von 50
Prozent einer Einheit. Ebenfalls muss
die Investitionsrechnung 2020 geneh-
migt werden, die Nettoinvestitionen
von 14,3Mio. Franken vorsieht. (ste)

Baugesuche
a) innerhalb der Bauzonen

Schwyz
Bauherrschaft: Rettungsdienst Schwyz AG,
Gotthardstrasse 224, 6423 Seewen; Grund-
eigentümerin: Stelzli Immobilien AG, Bahn-
hofstrasse 28, 6430 Schwyz. Bauobjekt: be-
fristete Büro-, Ruhe- und Schlafcontainer,
Gotthardstrasse 224, Seewen, KTN2850, Ko-
ordinaten 2 691 080/1 208 870.
Bauherrschaft: Christoph und Beatrice Büeler,
Hengsthöhe6,6280Hochdorf; Projekt: Freitag
Architektur GmbH, Bahnhofstrasse 15, 6440
Brunnen. Bauobjekt: Um- und Anbau bei Dop-
peleinfamilienhaus, Krummfeld 28, Seewen,
KTN 3754, Koordinaten 2 690 880/1 209 260.
Bauherrschaft: Käppeli Dienstleistung AG,
Riedmattli 3, 6423Seewen;Grundeigentüme-
rin: CPV/CAP Pensionskasse Coop, Dornach-
erstrasse 254, 4002 Basel. Bauobjekt: Lärm-
schutzwand (Projektänderung), Steinbislin 7,
Seewen, KTN 4162, Koordinaten 2 690 360/
1 209 710.
Bauherrschaft: Walter und Rosmarie Haas,
Oberfeld 36, 6430 Schwyz; Projekt: Strüby
Konzept AG, Steinbislin 2, 6423Seewen. Bau-
objekt: Aufstockung und Umbau Einfamilien-
haus, Oberfeld 36, Schwyz, KTN 3248, Koor-
dinaten 2 692 580/1 208 985.
Bauherrschaft: Cécile und Christian Kün-
dig-Schuler, Chappelweid 12, 6432 Ricken-
bach. Bauobjekt: Balkonüberdachungmit So-
laranlage und Luft-Luft-Wärmepumpe, Chap-
pelweid 12, Rickenbach, KTN 4304,
Koordinaten 2 693 440/1 208 030.

Muotathal
Bauherrschaft: Edgar Betschart-Gisler, Gäng-
strasse 16, 6436 Muotathal; Projekt: Suter
Projekt AG, Josef Suter, Holzstrasse 1, 6436
Muotathal. Bauobjekt: An- undUmbauWohn-
haus, Gängstrasse 16, Muotathal, KTN 1701,
Koordinaten 2 699 940/1 203 668.

Rothenthurm
Bauherrschaft: Peter Annen, Mittlere Altmatt
11, 6418 Rothenthurm. Bauobjekt: Anbau Re-
mise, Mittlere Altmatt 17, Rothenthurm, KTN
497, Koordinaten 2 694 656/1 219 516.

Lauerz
Bauherrschaft: Daniel und Esther Fanconi,
Niedermatt 20, 6424 Lauerz. Bauobjekt: Ga-
ragenanbau/Carport, Niedermatt 20, Lauerz,
KTN 596, Koordinaten 686 954/210 007.

b) ausserhalb der Bauzonen

Arth
Bauherrschaft: Flurgenossenschaft Goldau-
Kräbel, vertreten durch Fridolin Felder, Chrä-
belstrasse 42, 6410 Goldau; Projekt: Amt für
Landwirtschaft, Hirschistrasse 15, 6430
Schwyz; Grundeigentümer: Diverse. Bauob-
jekt: Belagssanierung mit Kurvenverbreite-
rungen, Chräbelstrasse, Blattflue, Bändli,
Goldau, KTN 1554, 1560, 1567, 1570, 1591, 1741,
1571 und 1579, Koordinaten 2 684 320/
1 210 640 bis 2 683 030/1 210 380.

Muotathal
Bauherrschaft: SektionMythenSAC, Stephan
Baumann, Fuchsmatt 15, 6432 Rickenbach;
Projekt: Martin Hellingman, Gitschenstrasse
4, 6460 Altdorf. Bauobjekt: Sanierung und Er-
weiterung Glattalphütte (Projektanpassung),
Glattalp, Bisisthal, KTN 456, Koordinaten
2 702 005/1 203 305.

Steinen
Bauherrschaft: ebs Energie AG, Postfach 144,
6430 Schwyz; Grundeigentümer: Verena Ap-
pert-Marty, Talacher 3, 6422 Steinen; André
Schilter, Zwischenbäch 1, 6422 Steinen, und
Frauenkloster St. Peter amBach, Strehlgasse
18, 6430 Schwyz. Bauobjekt: Freileitung erd-
verlegen, Talacher-Zwischenbäch, Steinen,
KTN 632, 634, 637, 636, 659 und 668, Koor-
dinaten 2 688 921/1 213 242, 2 688 780/
1 213 336 und 2 688 816/1 213 261.
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